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Antrag 0321/2015 zur Sitzung Stadtrat am 11.02.2015 

 
 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
 

1. Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, ob bzw. wo neben der in der Innenstadt 
zwischen dem Rathaus und dem Einkaufszentrum Brand angesiedelten Touristen-
information ein weiterer Standort, beispielsweise am bzw. im direkten Umfeld des 
Mainzer Hauptbahnhofs, angesiedelt werden kann. Gerade der Hauptbahnhof bie-
tet sich als Standort an, weil hier zum einen viele Touristen und Gäste ankommen 
und dieser Bereich zum anderen ein wichtiger Knotenpunkt für den öffentlichen 
Personennahverkehr ist. Ziel der Ansiedlung eines weiteren Standorts ist es, die In-
formationsmöglichkeiten für Touristen und Gäste zu verbessern. 
 

2. Des weiteren möge die Verwaltung prüfen, wie die Beschilderung bzw. Ausschilde-
rung zu den verschiedenen Sehenswürdigkeiten der Stadt, zum Beispiel zum römi-
schen Mainz, zu Kirchen oder Museen, verbessert bzw. ausgebaut werden kann.  

 
3. Die zuständigen Ausschüsse sind bis zur Realisierung der Forderungen regelmäßig 

über den Stand der Prüfungen zu informieren. 

 
 
 
Mainz erfreut sich bei Touristen seit langem großer Beliebtheit und wird jedes Jahr von 
vielen Gästen besucht, die sich die vielen verschiedenen Sehenswürdigkeiten anschauen, 
in der Stadt einkaufen und in den unterschiedlichen Cafes und Restaurants einkehren. Der 
Tourismus ist deshalb nicht umsonst ein wichtiger Wirtschaftszweig.  
 
Neben vielen positiven Rückmeldungen ist jedoch immer wieder zu hören, dass sich etli-
che Besucherinnen und Besucher, gerade wenn sie mit der Bahn anreisen und am Haupt-
bahnhof ankommen, über den Standort der Touristeninformation und die an vielen Stellen 
fehlende Beschilderung wundern. Viele würden es begrüßen, wenn es beispielsweise 
auch am Hauptbahnhof einen Anlaufpunkt für Touristen bzw. Gäste geben und die Aus-
schilderung zu den unterschiedlichen Sehenswürdigkeiten verbessert bzw. ausgebaut 
werden würde.  



- 2 - 

 

Weitere Begründung erfolgt mündlich. 

 
 
 
 
 
Hannsgeorg Schönig 
Fraktionsvorsitzender 
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